
Liebe Mitglieder, liebe Freunde und  Förderer des Beethoven-Hauses,

im Mai ist für das Beethoven-Haus eine neue Ära angebrochen: Mit Malte Boecker zog 
ein neuer Direktor in die Bonngasse ein. Manfred Harnischfeger, der das Haus seit Mitte
 Dezember 2011 interimistisch geleitet hatte, wurde aus dieser Funktion verabschiedet 
und gehört nun wieder dem Vorstand des Vereins Beethoven-Haus an. Malte Boecker 
übernimmt von ihm ein Haus, in das nach einer turbulenten Zeit wieder Ruhe eingekehrt
ist, und dessen Mitarbeiter sich auf den Aufbruch in eine neue Phase mit neuen Entwick-
lungen und Zielen freuen. 

Wir stellen Malte Boecker in einem ersten Interview vor. Über seine Vorstellungen und
Pläne wird er sich ausführlich in einer der nächsten Ausgaben von  appassionato  äußern. 

Lesen Sie außerdem, welche neuen Entwicklungen, Projekte und Ergebnisse es im   Beet -
 hoven-Haus in den letzten Monaten gegeben hat. Wir sind jedes Mal selbst wieder über-
rascht, wie viele Dinge angestoßen und umgesetzt wurden.

Viel Vergnügen beim Lesen wünscht Ihnen 

Ihre Ursula Timmer-Fontani 
appassionato-Redaktion

Mit großer Vorfreude 
auf eine einmalige Aufgabe
Interview mit Malte Boecker, 
dem neuen Direktor des Beethoven-Hauses
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Malte Boecker, neuer Direktor des  Beet hoven-
Hauses

Im Mai haben Sie Ihre Stelle im Beethoven-Haus als neuer Direktor angetreten. Mit welchen
 Gefühlen sind Sie nach Bonn gekommen?
Boecker: Mit großer Vorfreude auf diese einmalige Aufgabe! Es ist schon etwas ganz Besonde-
res, mich nun von Berufs wegen mit Beethoven beschäftigen zu können. Natürlich empfinde
ich auch einen gewissen Respekt vor der Historie des Hauses. In bald 125 Jahren ist durch 
die Weitsicht und das Engagement vieler Wegbereiter, Förderer und Mitarbeiter – von Joseph
 Joachim bis Kurt Masur – eine Institution geformt worden, die weit über Deutschland aus-
strahlt. So bewegt mich vor allem die Frage, wie man diese Substanz und Tradition bewahren
und andererseits Raum für Innovation entwickeln kann.

Welche Berührungen hatten Sie bisher mit Bonn und dem Beethoven-Haus?
Boecker: Mit Bonn verbinde ich Kindheitserinnerungen und meine Studienzeit. Gerne komme
ich also an diesen Ort zurück! Das  Beet hoven-Haus habe ich wohl das erste Mal unmittelbar 
vor meinem  Studium beim Beethoven Fest 1989 besucht. Ich erinnere mich noch lebhaft daran,
wie der damalige composer in residence, Leonard  Bernstein, die autographen Skizzen zur 
7. Symphonie vor seinem Konzert mit den Wiener Philharmonikern einsah. Nach der bewegen-
den Aufführung der ‚Apotheose' sprach er davon, dass ihn der Besuch des Hauses zutiefst be-
rührt und er das Werk noch nie so intensiv empfunden oder dirigiert habe. Diese authentische
Begegnung mit Beethoven zu vermitteln, macht seitdem den Reiz des  Hauses für mich aus.

Was verbinden Sie mit Beethoven?
Boecker: Für mich bleiben Leben und Werk Beethovens faszinierend und geheimnisvoll. Wenn
ich an meine eindrücklichsten Konzerterfahrungen zurückdenke, etwa an Bernstein’s legendäre

„Ode an die Freiheit“ Aufführung Weihnach-
ten 1989 im wiedervereinigten Berlin, an die
Programme des Arditti Quartetts mit der
 Großen Fuge oder an die Beethoven Interpre-
tationen des West-östlichen Divan Orchesters,
lande ich immer wieder bei denselben Fragen:
Wie konnte dieses Werk gegen all die Wider-
stände und Grenzen entstehen, mit denen
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Beethoven zu kämpfen hatte? Wie kann es sein, dass uns seine Musik
nach bald zwei hundert Jahren immer noch so direkt und eindrücklich
berührt? Wie visionär war dieser Mann, dass wir sein Werk noch zu
Beginn des 21. Jahrhunderts als Quelle der Inspiration für die drängen-
den Fragen unserer Zeit erleben?

Was würden Sie auf die Frage nach der anhaltenden Aktualität Beetho-
vens antworten?
Boecker: Die globale Gesellschaft steht in ganz ähnlicher Weise wie
die Zeitzeugen Beethovens zwischen alten Ordnungen, deren Existenz-
berechtigung wegbricht, und einer neuen Ordnung, deren Gestalt
noch nicht absehbar ist. Unsere Generation erlebt auch Grenzen in
bisher unbekannter Dimension: Grenzen der Verfügbarkeit, Grenzen
des Wachstums oder Grenzen des Zusammenhalts. Da sprechen uns,
so meine These, die Brüche, das Ringen um die richtige Form und
die Selbst überwindung der Beethoven gesetzten Grenzen ganz un-
mittelbar an.

Was bringen Sie aus Ihrer Tätigkeit zuvor beim Europäischen Kulturfes-
tival Weimar, mit Daniel Barenboim und der Bertelsmann Stiftung mit,
das Sie für Ihre Arbeit im Beethoven-Haus nutzen möchten?
Boecker: Alle drei Stationen – die europäische Kulturstadt Weimar,
Daniel Barenboims West-Östlicher Divan Orchester mit Musikern
aus arabischen Ländern und Israel oder die Stiftung in Gütersloh –
verbindet ein Gedanke: dass wir noch lange nicht in der besten aller
Welten leben. Vielmehr müssen wir etwa eine europäische Idee, 
ein friedliches Zusammenleben in Nahost oder eine lebenswerte
 Zukunft in der Welt erst erschaffen. Dieser Blick auf die gesellschafts-
politische Aufgabe von Kultur wird auch meine Sicht auf die zukünf-
tigen Perspektiven des Beethoven-Hauses leiten.

Bei der Bertelsmann Stiftung haben Sie sich zuletzt schwerpunktmäßig
mit Asien beschäftigt. In vielen asiatischen Ländern hat Beethoven für
die Menschen eine ganz besondere Bedeutung. Wie schätzen Sie die
Möglichkeiten ein, dass das Beethoven-Haus sich hier stärker mit seiner
Arbeit präsentiert?
Boecker: Beethoven gehört der deutschsprachigen Welt sicher nicht
alleine. In der Tat ist es höchst spannend zu sehen, wie seine Musik
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in Asien rezipiert und von einer ganz jungen asiatischen  Künstler -
generation interpretiert wird. Interessant ist auch, dass eine große
 Anzahl der Besucher des Beethoven-Hauses aus Asien kommt und
die Zahl asiatischer Mitglieder im Verein steigt. Die asiatischen Ziel-
gruppen, vor allem in Japan, Südkorea, China und Singapur, strate-
gisch zu erschließen, gehört zu den Aufgaben, die mir deshalb be-
sonders am Herzen liegen. Meines Erachtens bietet das Jubiläum
2020 da große Möglichkeiten, den interkulturellen  Dialog zu eröff-
nen und neue Kooperationen zu sondieren.

Natürlich möchten Sie sich nicht gleich zu Beginn Ihrer neuen Tätigkeit
schon zu Ihren Plänen und Visionen für das Beethoven-Haus äußern.
Aber sicher haben Sie schon eine Vorstellung davon, wie Sie die ersten
Wochen und Monate gestalten werden?
Boecker: Im Haus und seinem Umfeld ist ja schon ein großer Fun-
dus an Erfahrung und Plänen für die zukünftige Arbeit vorhanden.
Ich will deshalb in den ersten Wochen erst einmal sehr intensiv hin-
hören, wie innerhalb und außerhalb des Hauses über die Identität,
Arbeit und Entwicklungspotenziale gedacht wird. Ich werde dann
besser abschätzen können, inwieweit meine Ideen und Ansätze  damit
korrespondieren. Dann beginnt die eigentliche Aufgabe, gemeinsam
mit den Mitarbeitern für das 125jährige Vereinsjubiläum 2014 sowie
für die Gedenkfeiern 2020 und 2027 eine überzeugende Dramaturgie
entwickeln.

Gibt es etwas, worauf Sie sich in Bonn und im Rheinland besonders
freuen? 
Boecker: Nach elf Jahren in Ostwestfalen reizt mich ganz sicher der
rheinische Frohsinn!

Briefumschlag mit einer spontan notierten musikalischen Idee von Leo-
nard Bernstein, den er bei seinem Besuch 1989 dem Beethoven-Haus
überließ. Rechts daneben: „L.B./(leider nicht van)“; oben: Vermerk des
Pianisten Gerhard Oppitz vom 26. Sept. 1997“; Beethoven-Haus Bonn

kurzbiografie malte boecker

Der 41jährige Jurist und Kulturmanager Malte Boecker war zuletzt
Mitglied im erweiterten Führungskreis der Bertelsmann Stiftung,
einer der großen konzeptionell arbeitenden europäischen Stiftun-
gen. Dort verantwortete er insbesondere Projekte zum Dialog der
Kulturen und zu den asiatisch-europäischen Beziehungen. Zu sei-
nen Aufgaben gehörten ferner der Salzburger Trilog, ein  Koopera -
tionsprojekt der Bertelsmann Stiftung mit dem österreichischen
Außenministerium im Rahmen der Salzburger Festspiele, sowie ein
neuer Asienschwerpunkt. Malte Boecker studierte bis 1995 Rechts-
wissenschaften an der Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. Zusatz-
studien der Musikwissenschaften und Kunstgeschichte qualifizier-
ten ihn für ein Stipendium der Studienstiftung des Deutschen
 Volkes. 1997 legte er sein zweites juristisches Staatsexamen in
 Thüringen ab. Von 1997 bis 2000 war er Justitiar der Europäischen
Kulturhauptstadt Weimar 1999. In diesem Zusammenhang leitete
er den von Daniel Barenboim und Edward Said initiierten Work-
shop für junge Musiker aus Israel, Palästina und verschiedenen
Staaten des nahen Ostens sowie das Gründungskonzert des
 zwischenzeitlich vielfach ausgezeichneten Klangkörpers „West-
 Eastern Divan  Orchester“. Zeitgleich publizierte er zu Fragen des
Spenden-,  Stiftungs- und Sponsoringrechts. Vor seinem Einstieg 
bei der  Bertelsmann-Stiftung absolvierte er 2000 einen Masters-
Studiengang im internationalen Urheberrecht an der Technischen
 Univer sität Dresden, der ihn unter anderem an die University of
Exeter und die University of Berkeley führte.
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umfassendes Bild von Beethoven und den Zeitumständen, die ihn umgaben,
beeinflussten und prägten, zu vermitteln.

Die Ausstellung beginnt mit Beethovens Jugendzeit in Bonn; eine Abbildung
seines Geburtshauses in der Dauerbriefmarkenserie „Sehenswürdigkeiten“
spiegelt Bonns Selbstverständnis als Beethovenstadt. Auch seine späteren
Wohnungen im Wiener Umland, z.B. in Heiligenstadt, zieren Briefmarken aus
aller Welt (Malediven, Togo). Mehrere Marken zeigen in Architekturbeispielen
die prunkvolle und mächtige Musikstadt Wien, wie sie Beethoven 1792 vor-
fand. Auch seinen Wiener Lehrern Haydn, Salieri und Albrechtsberger sind
Briefmarken gewidmet. Eine ganze Reihe interessanter Exponate thematisieren
Beethoven und seine wichtigsten Werke. Zu sehen sind z.B. die „Mondschein-
Sonate“ aus Dahomey (heute Benin), die „Appassionata“ aus der Sowjetunion,
die 5. Symphonie aus der DDR, „Egmont“ aus Belgien, die „Eroica“ aus dem
Senegal, die Neunte natürlich als „Europahymne“, aber auch im Kontext ihrer
japanischen Erstaufführung im Kriegsgefangenenlager Bando 1918.

Yukio Onuma, Präsident der Music Philately Group der Japan Philatelic So-
ciety, hat mit seiner Beethoven-Ausstellung bereits zahlreiche Auszeichnun-
gen gewonnen, zuletzt die Goldmedaille der World Stamp Exhibition Phila-
Nippon 2011.

Zahlreiche Briefmarken zeigen Darstellungen von Beethoven und greifen
auf Portraits zurück, deren Originale sich im Beethoven-Haus befinden. So
gibt es hier nun die einmalige Möglichkeit, die Umsetzungen „en miniature“
mit den Vorlagen zu vergleichen. Ein Teil der Originale ist in der Sonder-
ausstellung zu finden; in der Dauerausstellung können weitere Originale
 entdeckt werden.

Anlässlich der Ausstellung werden im Shop des Beethoven-Hauses Briefmarken
mit drei verschiedenen Beethoven-Motiven angeboten (Kaufpreis EUR 1,50
inkl. Portowert EUR 0,55). Die Ausstel-
lung ist noch bis zum 24. Juni im Beet-
hoven-Haus zu sehen. Anschließend
wird eine virtuelle Version auf der
 Website dauerhaft verfügbar sein.
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Sonderausstellung

Beethoven in Briefmarken
Neue Sonderausstellung zeichnet Beethovens Leben und Werk 
im Miniaturformat nach

Sonderausstellung: 
„Beethoven in Briefmarken“
19. März bis 24. Juni 2012

Am 18. März wurde im Beethoven-Haus die Sonderausstellung
„Beethoven in Briefmarken“ eröffnet. Der japanische  Phila -
telist Yukio Onuma lädt zu einer Zeitreise durch  Beet hovens
Leben in ungewöhnlichem Format ein. In seinem Vortrag
„Music Philately in My Life“ erläuterte der Sammler die
 Beweggründe, die ihn gerade zum Thema Beethoven führten,
und die hohe Bedeutung, die die ständige Weiterentwicklung
und Ergänzung seiner thematischen Sammlung für ihn
 gewonnen hat (der Vortrag ist auf unserer Website  nachzu -
lesen). Eine solche auf ein Thema ausgerichtete Sammlung
bleibt eine dauernde Herausforderung auf der Suche nach
neuen ergänzenden Stücken und Geschichten – neben dem
Thema verbindet also auch die Art und Weise, die Methodik
des Sammelns, Yukio Onuma mit dem Beethoven-Haus.

Eine Briefmarke ist weit mehr als „eine Bestätigung eines
 postalischen Beförderungsunternehmens über die Zahlung
des aufgedruckten Betrages“ (wie bei Wikipedia zu lesen ist).
Wie die Ausstellung zeigt, handelt es sich oft um regelrechte
Kunstwerke im Miniaturformat. Da eine thematische Samm-
lung möglichst viele unterschiedliche Materialien umfassen
soll, beinhaltet die Ausstellung viele ergänzende interessante
philatelistische Exponate: Seltenheiten wie Originalzeichnun-
gen der Vorlagen, Probedrucke von der Originalplatte des
 Graveurs und von den Druckplatten für die Briefmarkenbögen,

Farbmuster, fehlerhafte
Exemplare, aber auch
Sonderstempel, Frei-
stempelabdrucke und
Ganzsachen, also z.B.
Postkarten mit aufge-
druckten  Postwert -
zeichen. Zusammenge-
stellt hat Yukio Onuma
seine Ausstellung mit
dem Ziel, ein möglichst

Yukio Onuma bei der Vorbereitung
der Ausstellung
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aus dem museum

Neben den Sonderausstellungen im
eigenen Haus ist das  Beet hoven-
Haus auch andernorts  präsent: Am
21. März wurde eine Ausstellung
im Büro und in den  Repräsenta -
tionsräumen des  Prä sidenten des
Europaparlaments, Martin Schulz,
in Brüssel eröffnet. Neben Gemäl-
den, Graphiken und Fotografien
aus den Beständen des Ludwig-
 Forums in Aachen sind bis Ende
Juni eine zeitgenössische Abschrift
der Ode „An die Freude“ von Schil-
ler aus dem Deutschen Literaturar-
chiv Marbach und das Faksimile
der Originalhandschrift der 9. Sym-
phonie aus dem Beethoven-Haus zu

 sehen. Seit 1985 dient eine Instru-
mentalfassung des Hauptthemas
des letzten Satzes („An die Freu-
de“) als offizielle Europa-Hymne. 

Im Wohnhaus eines der Grün-
dungsväter der Europäischen
 Union, Robert Schuman (1886-
1963), in Scy-Chazelles/F ist ab
Ende April bis zum Oktober eine
Ausstellung über die National-
hymnen der Mitgliedsstaaten der
Europäischen Union zu sehen, 
zu dem das Beethoven-Haus
 Dokumente zur Europa-Hymne,
der 9. Symphonie Beethovens, 
beisteuert.

aus dem verein 

eine ganz außerordentliche

mitgliederversammlung

Am 14. Mai kamen die Mitglieder
des Vereins Beethoven-Haus zu
einer außerordentlichen Mitglieder-
versammlung zusammen, um über
eine neue Satzung zu beschließen.
Die Satzungsänderungen, die in
der mehr als dreistündigen Sitzung
ausführlich diskutiert und mehr-
heitlich beschlossen wurden, ge-
währleisten die Zukunftsfähigkeit
des Hauses. Sie berücksichtigen
Forderungen der institutionellen
Zuwendungsgeber, der Leitungs-
gremien sowie der Mitgliedschaft,
die darauf gerichtet sind, die
 Zusammenarbeit von öffentlicher
Hand, Vorstand, Mitarbeitern und
Mitgliedern zu fördern. Zu den
wesentlichen Änderungen gehört,
dass der hauptamtliche Direktor
des Beethoven-Hauses nun als ge-
schäftsführendes Mitglied dem
Vorstand angehört. In die Satzung
wurde auch aufgenommen, dass
der Vorstand ehrenamtliche Beiräte
aus den Kreisen der Mitglieder
bestellen kann. Über die Beiräte
kann der Verein von der Expertise
und dem Engagement seiner Mit-

glieder profitieren und stärkere Mit-
 wirkungsmöglichkeiten eröffnen.
Mit großer Übereinstimmung ha-
ben die Mitglieder in der neuen
Satzung die bisherige vertrauens-
stiftende Praxis noch einmal expli-
zit festgeschrieben, dass über
Sammlungsbestände grundsätzlich
nicht verfügt wird. „Satzungsdis-
kussionen sind selten ein High-
light in einer Vereinsgeschichte“,
so der die Versammlung leitende
Michael Kranz. „Aber mit den
konstruktiven Beschlüssen dieser
Versammlung ist der Verein einen
wichtigen Schritt in die Zukunft
gegangen.“ Über die Details der
außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung und der Satzungsände-
rungen werden die Mitglieder des
Vereins in den nächsten Wochen
ausführlich informiert.

Aus dem Vorstand des Vereins
ausgeschieden sind Hans Gerd
Klais, Franz Xaver Ohnesorg und
Christian W. Rother. Als  Nach -
folger für Hans Gerd Klais wurde
sein Sohn Philipp Klais, Geschäfts-
führer der Fa. Orgelbau Klais,
 kooptiert, für Franz Xaver Ohne-
sorg wurde Ilona Schmiel, Inten-

dantin des Beet hovenfests Bonn,
benannt. Die neuen  Vorstands -
mitglieder werden der nächsten
regulären  Mitglieder versammlung
zur Wahl vorgeschlagen. 

Das Beethoven-Haus ist an dreien
der so genannten Runden Tische
vertreten, die Kulturdezernent Mar-
tin Schumacher ins Leben gerufen
hat, um mit Unterstützung der Ex-
perten ein Kulturkonzept für die
Stadt Bonn zu entwickeln. Das
Beethoven-Haus ist an  fol gen den
Runden Tischen vertreten: Musik
(Manfred Harnischfeger), Kulturel-
les Gedächtnis (Bernhard Appel),
Beethovenpflege (Ursula Timmer-
Fontani/Malte Boecker). Die Er-
gebnisse der Runden Tische sol-
len vor der Sommerpause dem Rat
der Stadt Bonn vorgestellt werden. 

Am 26. April verabschiedete sich
Manfred Harnischfeger als kom-
missarischer Direktor des  Beet -
hoven-Hauses von den Mitarbeitern
des Beethoven-Hauses und übergab
den Stab an den neuen Direktor
Malte Boecker. Die Mitarbeiter
 versüßten dem alten und neuen
 Direktor Abschied und Einstand

mit  einer ganz besonderen Note –
 einer einzigartigen  Beet hoven-Torte. 

neue mitglieder:

Ursula Barske, Mönchengladbach
Friederike Boecker, Gütersloh
Bernd Grubba, Bruchhausen
Gavin Holt, Mansfield, U.K.
Beate A. Kraus, Bonn
Gudrun und Walter Mackholt, Bonn
Prof. Dr. Max Otte, Köln
Manfred Pool, Königswinter
Dr. Ralf Rotheneder, Bonn
Gitta Schatz-Strässner, Kerpen
Ilona Schmiel, Bonn
Lilo Söntgerath, Bornheim
Bernhard Wimmer, Bonn
Fuyi Zhang, Beijing
Tian Zhong, Beijing
Kaizhao Lou, Beijing
Shen Hong Hui, Beijing

aus dem verlag

bonner beethoven-studien bd. 10 erschienen

Einstieg und Abschied versüßt –
Malte Boecker und Manfred
 Harnischfeger im April 2012

(E. Platen), Beethovens  Komposi -
tionsstudien (J. Ronge), The Ron-
dos of Beethoven's Sonata Opus
53 (F. Rovelli), Beethoven Menti-
ons in Documents of the Viennese
Tonkünstler-Societät, 1795 to 1824
(R. Steblin)  sowie Mitteilungen
aus dem Beethoven-Haus  ins ge -
samt und dem Beethoven-Archiv
im besonderen.

Der Band ist über den Carus-
 Verlag zu beziehen (ISBN: 978-3-
88188-128-9 (3-88188-128-X).

Anfang des Jahres erschien im
 Verlag des Beethoven-Hauses der
zehnte Band der Bonner Beethoven-
Stu dien, herausgegeben von Bern-
hard R. Appel. 
Der Band enthält Aufsätze zu Otto
Heinrich Graf von Loeben and the
Poetic Source of Beethoven's
Abendlied unterm gestirnten Him-
mel, WoO 150 (T. Albrecht), Beet-
hoven contra Napoleon (J. Club-
be), Berlioz Discovers Beethoven:
a new letter (H. Macdonald), Beet-
hovens letzte Streichquartette und
der Verleger Maurice Schlesinger
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Im Gegensatz zu Robert Schumann, Felix
Mendelssohn Bartholdy oder  Richard Wagner
gilt Beethoven gemeinhin nicht als  wort -
gewaltiger, literarisch gebildeter Komponist.
Auch Bibliophilie ist keine spontan mit Beet-
hoven assoziierte Charaktereigenschaft. Da-
bei war Beethoven ein geradezu obsessiver
Leser, Lektüre war fest in seinen Tagesab-
lauf integriert. In seiner Bibliothek fanden
sich weit über 100 Bücher aus  unterschied -
lichen Fachgebieten – neben Belletristik,
Dramen und Lyrik auch Wörter- und  Fach -
bücher aus Medizin, Philosophie, Geschichte,
Physik, Biologie und Geographie. Aus dem
Briefwechsel und anderen Dokumenten
 kennen wir zudem auch Zeitschriften und
weitere Bücher, die Beethoven zwar nicht
 besessen, aber gelesen hat. 

Das Beethoven-Archiv hat die Veranstaltungs-
reihe „Beethoven liest …“ konzipiert, die 
noch bis Juni Beethovens vielfältigen Lektüre-
 Interessen exemplarisch auf den Grund geht.
Die Reihe wird in Kooperation mit der Lese-
und Erholungsgesellschaft durchgeführt, die
in diesem Jahr ihr 225. Gründungsjubliäum
 feiert. Beleuchtet werden nicht nur ausge-

wählte Bücher und Fachgebiete, mit denen
 Beet hoven sich lesend auseinandergesetzt hat,
sondern gleichzeitig auch intellektuelle Ein-
flüsse seiner Zeit und das geistige Umfeld des
Komponisten. Thematisch passende  Musik -
beiträge umrahmen jeweils den Vortrag.

Unter großer Zuhörerresonanz startete die
Reihe am 1. Februar: 160 Personen besuch-
ten die Auftaktveranstaltung zu Beethovens
Beschäftigung mit Friedrich Schiller und
zeigten sich von der Präsentation des Themas
durch Geert Müller-Gerbes und Alexander
Wolfshohl begeistert. Weitere gut besuchte
Vorträge gingen Beethovens Exzerpten aus
musiktheoretischen Fachbüchern nach,
 untersuchten seine Rezeption indischer

–
rte. 

h

onn

Beethoven im Café, Anonyme Fotografie einer
 Zeichnung von Eduard Klosson aus dem Jahre 1823; 
Beethoven-Haus Bonn

aus der wissenschaft

Am 24. Februar 2012 evaluierte der
Musikwissenschaftliche Beirat die 
im Vorjahr erbrachte Arbeit des Beet-
 hoven-Archivs und des Verlags Beet-
hoven-Haus. Der seit 2006 amtierende
Beirat (Prof. Dr. Renate Groth, Bonn:
Vorsitzende; Prof. Dr. Hans-Joachim
Hinrichsen, Zürich; Prof. Dr. Ulrich
Konrad, Würzburg; Prof. Dr. Albrecht
Riethmüller, Berlin) überprüft und
bewertet alljährlich die Arbeitsergeb-
nisse und Einzelberichte der Archiv-
mitarbeiter und berät das Archiv  
hin sichtlich seiner zukünftigen  For -
schungs ausrichtung.

Am 7. Oktober 2011 hielt Bernhard 
R. Appel in Kiel bei der „Jahrestagung
der Gesellschaft für Musikforschung“
den eröffnenden Vortrag der Haupt-
sektion „Brahms am Werk“. Der
 Vortrag „Vom mehrfachen Schriftsinn
musikalischer Werkstattdokumente“
befasste sich mit methodischen
Grundfragen der Genetischen Text-
kritik, einer ursprünglich literarisch
ausgerichteten philologischen  Spe zial -
disziplin, an deren musikwissenschaft-
licher Profilierung Appel seit Jahren
mitwirkt.

Vortragsreihe

Beethoven liest ...

 Literatur und astronomischer Fachbücher
sowie seine Versuche, mithilfe von Wörter-
büchern seine mangelnde Sprachkompetenz
in den Griff zu bekommen.

Die zweite Staffel der insgesamt zehn Veran-
staltungen begann am 2. Mai mit Beethovens
Lektüre protestantischer  Erbauungs  literatur.
Es folg(t)en Beethovens Lektüre von Seumes
„Spaziergang nach Syrakus“ (9. Mai), Kotze-
bues „Vom Adel“ (16. Mai), seine Suche nach
einem geeigneten Opernstoff (30. Mai) und
schließlich die Lektüre seines  Lieblings -
buches, Homers „Odyssee“ (6. Juni). Alle
Vorträge finden in der Lese- und Erholungs-
gesellschaft Bonn, Adenauerallee 37 statt
und beginnen um 19:00 Uhr.

posi -
Ron-
pus
nti-

nnese
1824

en
ge -
chiv

8-3-
.
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aus dem kammermusiksaal

werbs gewählten Favoriten einen
„Favoriten-Preis“, den die jungen
Künstler nun alle zwei Jahre
 erhalten sollen: einen Abguss der
Beethoven-Büste von Naoum
Aronson. Der Rodin-Schüler schuf
sie 1905 für das Beethoven-Haus,
und sie steht seitdem im Garten
des Beethoven-Hauses unter dem
Gingko-Baum. Bei abendlichen
Konzerten ist die angeleuchtete
Büste durch das Fenster des
 Kammermusiksaales zu sehen.
Der Bronzeabguss der Büste wird
in einer limitierten Auflage  her -
gestellt.
Diesjährige Publikumsfavoritin
war die junge belgische Pianistin
Stephanie Proot. Sie konnte nach
ihrem eindrucksvollen Rezital am
11. Dezember 2011 im Kammer-
musiksaal die Auszeichnung 
aus den Händen von Manfred
 Harnischfeger, komm. Direktor
des Beethoven-Hauses, und der
Stifterin Gundula Neidert-Buech
entgegen nehmen.

konzertprogramm 2012/13

Die Konzertübersicht für die Saison
2012/13 ist soeben erschienen. 
35 Konzerte von Juli 2012 bis Juni
2013 umfasst das neue Programm.
Die Konzerte verteilen sich auf die
Konzertreihen Kammerkonzerte,
Beethoven Extra, ZweiMal, Young
Stars, Für Kinder und Aspekte. 
Zu den Highlights zählen sicherlich
die Auftritte von Jan Vogler und
Martin Stadtfeld, von Tabea Zim-
mermann mit Igor Levit sowie das
Solo-Recital des Brendel-Schülers
Kit Armstrong. Aber auch die Beet-
hoven extra-Konzerte, die sich be-
sonders auf Beethoven und seine
Zeitgenossen konzentrieren, ver-
sprechen Spannendes: Es wird in
den Konzerten nicht nur musiziert,
sondern auch aus einschlägigen
Texten gelesen. 

favoritenkonzert

Mit dem Favoritenkonzert, das
dem vom Publikum der Telekom-
Competition gewählten Favoriten
vorbehalten ist, ging in dieser
 Saison eine Neuerung einher.
Gundula Neidert-Buech, Mitglied
des Vereins, stiftete für den vom
Publikum unter den Teilnehmern
der zweiten Runde des Wettbe-

aus der wissenschaft

Das „Institute of Art Studies“
der Bulgarischen Akademie
der Wissenschaften widmete
die letzte Ausgabe der Zeit-
schrift „Bulgarian Musicology“
dem Thema Komponisten-
 Archive. Aus Sofia erging die
Einladung an das Beethoven-
Archiv, einen Beitrag  beizu-
steuern. 
Beate Angelika Kraus schrieb
über „Das Beethoven-Archiv:
Möglichkeiten und Aufgaben
für die Forschung im Beetho-
ven-Haus“ (in: Bulgarian Musi-
cology, XXXV, 3–4/2011, S.
166–176; bulgarisches Summa-
ry S. 211–218).

Julia Ronge hielt im Rahmen
der New Beethoven Research
Conference im Ira F. Brilliant
Center for Beethoven Studies,
San Jose State University, Kali-
fornien, am 9. November 2011
einen Vortrag über „Beetho-
ven's Apprenticeship: Studies
with Haydn, Albrechtsberger,
and Salieri“. Am 12. November
2011 präsentierte sie zusam-
men mit Norbert Gertsch, G.
Henle Verlag, München, auf
dem AMS 2011 Annual Mee-
ting in San Fransisco, Kalifor-
nien, das neue Beethoven-
Werkverzeichnis im Rahmen
des American Beethoven So-
ciety Panel: Future Directions
in Beethoven Studies.

Am 18. Dezember 2011 nahm
Jens Dufner, Herausgeber des
nachträglichen Kritischen Be-
richts zu den Werken für Vio-
loncello und Klavier, an einem
Gesprächskonzert der Reihe
ZweiMal im KMS des Beetho-
ven-Hauses teil. Diskutiert
wurde mit den Künstlern Juli-
an Steckel und Paul Rivinius
sowie dem Moderator Patrick
Hahn über Beethovens Varia-
tionen für Klavier und Violon-
cello WoO 45 über ein Thema
aus Händels „Judas Macca-
bäus“, die in diesem Konzert
auch erklangen.

Die belgische Pianistin Stephanie
Proot, Publikumsfavoritin der 
Telecom Competition 2011, mit 
der Stifterin des Favoritenpreises,
 Gundula Neidert-Buech

Junge
Künstler
auf dem
Weg zu 
einer
 großen
Karriere
sind in
der Reihe
„Young

Stars“ zu erleben, und in den Ver-
anstaltungen der Reihe „ZweiMal:
Musik im Gespräch“ kann man
sich auf unterhaltsam-informative
Weise zwei Werken der Neuen
Musik nähern. Auch herausragen-
der kammermusikalischer Jazz
darf natürlich nicht fehlen: Dies-
mal präsentiert die Reihe Aspekte
vier Bandleaderinnen mit ihren
Formationen. Und auch für die
jüngsten Konzertbesucher gibt 
es Angebote: Zwei Konzerte für
 Kinder und vier Veranstaltungen
für Grundschulen stehen eben-
falls auf dem Programm.
Zwischen den Saisons gibt es
 wieder einen „Klaviersommer“: 
In vier Konzerten vom 24. Juli bis
14. August präsentieren sich vier
herausragende Jazz-Pianisten der
jüngeren Generation. Details zu
den Konzerten finden Sie im Kon-
zertkalender auf www.beethoven-
haus-bonn.de. Der Vorverkauf für
alle Konzerte beginnt am 11.6.2012.
Gefördert werden die Konzerte von
den öffentlichen Zuwendungsge-
bern – Bund, Land NRW und Stadt
Bonn. Besondere Unterstützung
kommt darüber hinaus vom Gene-
ral Anzeiger Bonn, dem Hotel Kö-
nigshof und der H. J. Abs-Stiftung.
Einzelne Konzerte werden von Kon-
zertpaten gefördert, dazu gehören
die Carl Knauber Holding GmbH 
& Co. KG, der Lions Club Bonn
Beethoven, die VNR Verlag für die
Deutsche Wirtschaft AG, die Volks-
bank Bonn/Rhein-Sieg sowie
 Ulrich Schlottmann und weitere
private Förderer.

Tabea Zimmermann

Kit Armstrong

Beet_appassionato28_end_NEU.qxd:Beet_appassionato28  16.05.2012  11:09 Uhr  Seite 6



appassionato · Mai 2012 Aus den Sammlungen     7

Bei der Wiener Miniaturensammlung handelt es sich um ein histori-
sches und bibliographisches Unikum von großem Seltenheitswert.
Während von Beethovens Werk mindestens zwei Auflagen gedruckt
wurden und zahlreiche Exemplare erhalten geblieben sind, erschien
die Sammlung der „50 Veränderungen“ nur einmal. Europaweit sind
daher nur noch sehr wenige Exemplare überliefert. Das dem Beethoven-
Haus überlassene Exemplar bereichert die umfangreiche und vielfälti-
ge Spezialbibliothek um ein wesentliches Objekt und schließt eine
schmerzliche Lücke in der Sammlung der Erst- und Frühdrucke. Die

seltene Ausgabe war von dem italienischen Beethoven-Sammler Luigi
Bellofatto in einem Antiquariat erworben worden. Bellofatto überlässt
sie der Bibliothek des Beethoven-Hauses als langfristige Leihgabe.

Im Gegensatz zu Beethoven, der mit seinen 33 Variationen über  Dia -
 bellis Walzer-Thema einen ganzen Kosmos an Ausdrucksmöglichkeiten
komponierte, hielten sich 50 weitere in Wien wirkende Komponisten an
die Aufforderung des Initiators und Verlegers Anton Diabelli und steuer-
ten nur jeweils eine einzige Variation bei. Diabelli veröffentliche diese
Sammlung als zweites Heft 1824, ein Jahr nach dem Erscheinen von
Beethovens Werk. Eingefasst von dem gesetzten Thema und einer Coda
Carl Czernys reiht es die „50 Veränderungen über einen Walzer für das
Piano-Forte“ in alphabetischer Reihenfolge der Beiträger aneinander. 

Aus dem „Heer der Komponisten“, wie Beethoven Diabellis patrioti-
sches Gemeinschaftsunternehmen ironisch nannte, ragen heute nur
noch die Namen Czerny, Hummel, Liszt, Mozart (Sohn), Schubert
und Sechter heraus. Angesichts der anderen weitgehend vergessenen
Virtuosen, Theoretiker, Pädagogen und so genannten „Dilettanten“
wird einmal mehr deutlich, dass Beethoven sich unbedingt von seinen
Musikerkollegen abheben wollte. Zum Beweis seiner herausragen-
den Stellung komponierte er seine Diabelli-Variationen und schuf
 damit ein über die Zeiten hinweg wirkendes Meisterwerk.

Am 19. Juni wird die besondere Ausgaben von „Diabellis  Künstlerver -
einigung“ nicht nur zu sehen sein, sie wird unter den Händen von An-
dreas Staier auch erklingen. Der renommierte Spezialist für historische
Tasteninstrumente wird die Beethovenschen Diabelli-Variationen auf
einem Hammerflügel spielen und hat daneben auch einige der Wiener
Variationen ausgewählt. Zu hören ist außerdem eine Überleitung, die
Staier nach Skizzen Beethovens improvisiert. Die CD-Einspielung, die
Andreas Staier im Kammermusiksaal  auf genommen hat, erscheint
im Mai. Im Shop des Beethoven-Hauses ist sie bereits zu haben.

Titelblatt der „50 Veränderungen über einen Walzer“; Beethoven-Haus
Bonn

aus den sammlungen · neuerwerbungen

stammbuchblatt mit einem 

notenzitat aus dem 5. klavier-

konzert

Erworben wurde ein Stammbuch-
blatt aus dem Besitz von Wilhelm
Backhaus mit einem Notenzitat
aus dem 5. Klavierkonzert. Back-
haus war dem Beethoven-Haus als
Ehrenmitglied verbunden. Er spiel-
te u.a. 1953 bei der Eröffnung der
Sonderausstellung von Zimelien
aus der Sammlung H.C. Bodmer
im Beethoven-Haus.

konvolut von abschriften 

und musikdrucken

In die Sammlung aufgenommen
wurde ein Konvolut von Abschrif-
ten und Musikdrucken, zu denen
ein Exemplar des in Bonn er schie-
nenen Erstdrucks der   Violin sonate
op. 19 von Ferdinand Ries gehört,
das eine autographe Widmung
des Komponisten an Franz Chris-
tian Kirchhoffer trägt. Kirchhoffer,
Kassier und Buchhalter  einer
 Wiener Großhandlung, war mit

Ries befreundet und erledigte
1823 mehrfach Geld- und Brief-
sendungen zwischen Beethoven
und dem damals in London leben-
den Ries. Ries, ehemals Sekretär
Beethovens, fungierte in der  
eng lischen Metropole als dessen
 Mittelsmann.

Aus den Sammlungen

Noch mehr Diabelli-Variationen 
für das Beethoven-Haus
Bibliothek erhält eine wertvolle Variationen-
Sammlung als Dauerleihgabe
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pädagogische angebote

projekt „SingMit!“

Neben „Beethoven mobil“ hat das
Beethoven-Haus ein zweites
Grundschulprojekt, „SingMit!”,
auf den Weg gebracht, gefördert
von der PwC-Stiftung. Es wurde 
in diesem Schuljahr erstmals in
 einer Förderschule durchgeführt.
Am 27. Februar präsentierten die
beiden SingMit-Klassen der
Astrid-Lindgren-Förderschule
(Sprache) ihren Schulkameraden
und Vertretern der Presse, was sie
in den vergangenen zwölf Wochen
gelernt hatten. Schulleiterin Ursula
Timmermann begrüßte es sehr,
dass das Projekt an ihrer Schule
durchgeführt werden konnte. 
„Die Sprachfähigkeit von Kindern
wird besonders durch das Singen
und die diesem vorausgehenden
Übungen gefördert“, erläuterte
sie. Die Musikstudentin Hannah
Jansen, die das Projekt betreute,
war hier als ausgebildete Sprach-
therapeutin die ideale Mentorin. 

Eine weitere Lehrerfortbildung
 sowie der sehr gut angenommene
Lehrerchor tragen dazu bei, dass
die Projektidee weiter verbreitet
wird und die vielen interessierten
Lehrerinnen und Lehrer das Rüst-
zeug für die eigenen Sing-Stunden
erhalten.

pädagoginnen. Am 17. November
konnten die Jugendlichen schließ-
lich über 50 Mitschüler ihrer
Schule kundig durch das  Beet -
hoven-Haus führen.

kinderworkshops

Die Museumsangebote für Kinder
erfreuen sich weiterhin großer
 Beliebtheit. Zu den bekannten
Formaten und Themen gehören
der dreitägige Workshop „Beet -
hoven entdecken” für die Kinder-
garten- und Vorschulkinder an
 einem Herbstwochenende (4.-6.11.)
und der Themennachmittag „Beet-
hoven im Schloss”. 2012 kommen

bonner museumscurriculum

Das Beethoven-Haus beteiligt sich
am Bonner Museumscurriculum
für Grundschülerinnen und
Grundschüler, einem vom Kunst-
museum Bonn und dem Rheini-
schen Landesmuseum initiiertem
Projekt zur Entwicklung kulturel-
ler und übergreifender  Kompe -
tenzen im Museum. Hierfür stellen
die beteiligten Museen den inte-

ressierten Grundschulen Materia-
lien zur Vor- und Nachbereitung
des Museumsbesuchs zur Verfü-
gung. Diese Materialien sind,
ebenso wie der Museumsbesuch
selbst, methodisch vielfältig und
so angelegt, dass die Kinder
 weitgehend selbständig recher-
chieren und sich Informationen
erschliessen können. Das umfang-
reiche Material des Beethoven-
Hauses wurde von sechs  Mitar -
beiterinnen des pädagogischen
Teams erstellt. 

projektwoche 

im beethoven-haus

Nicht nur Grundschüler sind dazu
eingeladen, im Museum aktiv zu
werden. Eine Klasse des Emil-
 Fischer-Gymnasiums Euskirchen
hat im Rahmen einer Projektwoche
Führungen durch das Beethoven-
Haus vorbereitet. Eingewiesen
und mit Informationen versorgt
wurden sie von den  Museums -

zwei weitere neue Themennach-
mittage hinzu. 
Der Einladung „Einmal mit der
Postkutsche nach Wien bitte!” fol-
gend, begab sich eine Kindergrup-
pe auf eine abenteuerliche Reise
(durch das Museum). Sie musste
dabei etliche Zollstationen (Mu -
seumsräume) passieren, die von
mit einem Gewehr bewaffneten
Soldaten bewacht wurden und an
denen sie einen Wegezoll entrich-
ten musste. Und an jeder Station
erfuhren die Kinder, wie lange die
Reise noch dauern würde. Nach
zwölf Tagen war man schließlich
in Wien (Raum 8) angekommen.
Kreativer Höhepunkt war das Her-
stellen einer Schiebekarte, auf der
die Kinder eigenhändig – und viel
schneller! – die Kutsche von Bonn
nach Wien bewegen konnten.

Eine andere Kindergruppe durfte
„Noten für Beethovens Lehrer – 
gut oder mangelhaft?” vergeben.
Dafür musste sie diese im Museum
zunächst einmal ausfindig machen.
In der Bibliothek  sahen die Kinder
alte  Notenaus gaben jener Musik,
die Beethoven seinen Lehrern
 gewidmet hatte, und am Ende
 durften sie dann Beethovens
 erschiedenen Lehrern Zeugnisse
ausstellen.  Schüler-Lehrer-
Rollentausch am Wochenende! 

Grundschulprojekt „SingMit!“

Auszüge aus den Beiträgen des Beethoven-Hauses zum Museumscurriculum

Kinderworkshop im Beethoven-Haus

a
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Zum fünften Mal in Folge rief die Medienberatung NRW in diesem Jahr
Schulen und kommunale Bildungsinstitutionen dazu auf, sich mit ihren
Konzepten am Wettbewerb „Kooperation. Konkret.“ zu beteiligen. Am 
23. November fand im Rahmen des Bildungskongresses „Kooperation.
Kult.“ in Dortmund die feierliche Auszeichnung der Siegerbeiträge statt.

Den ersten Preis erhielt das Bonner Beethoven-Haus für sein
Grundschulprojekt „Beethoven mobil“. Sechs Mitarbeiterin-
nen des Beethoven-Hauses geben regelmäßig Beethoven-Stun-
den in Bonner Grundschulen und Kindertageseinrichtungen,
um so insbesondere auch benachteiligten Kindern einen
 Zugang zu Kultur zu ermöglichen und deren kulturelles
 Interesse zu  wecken. Dieses Konzept überzeugte die  acht -
köpfige Jury des Wettbewerbes „Kooperation. Konkret.“ Sie
lobte Beethoven mobil als „nachhaltiges, schlüssiges und
hochkreatives Projekt, das es versteht, Kinder durch einen
musisch kreativen Lernprozess zu begeistern und gleichzeitig
den Grundstein für kulturelles Interesse zu legen“. Die Aus-
zeichnung wurde von Martella Gutiérrez-Denhoff, im  Beet -
hoven-Haus zuständig für pädagogische Projekte,  entgegen -
genommen. 

Der landesweite Wettbewerb „Kooperation. Konkret.“ ist Be-
standteil der Initiative „Bildungspartner NRW“. Er prämiert
 Unterrichtskonzepte und Praxisbeispiele für die konkrete
 Zusammenarbeit von Schulen mit kommunalen Bildungsein-
richtungen. Seit dem Jahr 2005 stärkt die Medienberatung NRW
durch die Initiative „Bildungspartner NRW“ kontinuierlich und
mit stetig wachsendem Erfolg Kooperationen zwischen kommu-
nalen Bildungseinrichtungen und Schulen. Am Anfang standen
die Bibliotheken, bis heute haben sich der Initiative Archive,
Museen, Musikschulen, Medienzentren und Volkshochschulen
angeschlossen. Ziel der Partnerschaften ist es, durch  systema -
tische Kooperationen die Bildungschancen für Kinder und
 Jugendliche in NRW zu verbessern. 

Das Projekt wird mit Unterstützung der Sparkasse KölnBonn 
ab dem Schuljahr 2012/13 großflächig fortgesetzt.

Pädagogische Angebote

Grundschulprojekt „Beethoven mobil“ 
ausgezeichnet
Medienberatung NRW kürt Preisträger des 
Wettbewerbs „Kooperation. Konkret.“

aus den sammlungen · buchpatenschaften

weiterhin buchpaten für 

beethovens bibliothek gesucht

An der Rekonstruktion von Beetho-
vens Privatbibliothek (siehe
 appassionato 26 und 27) wirken be-
reits 42 Buchpaten mit. In den letz-
ten Monaten wurden elf neue Pa-
tenschaften abgeschlossen, einige
Paten spendeten zum zweiten Mal. 

Buchpatenschaften ab 200 Euro
übernahmen u.a.:
Waltraud und Friedhelm Pritz,
Wachtberg, als Geschenk von
Torsten Pritz, Bonn
Manfred Brogsitter, Müllheim an
der Ruhr
Erika Schultz, Bonn
Antje und Wolfram Rockstroh,
Bonn
Klaus Wichmann, Bielefeld
Fabian Droste, Bonn
Heinzgeorg Pütz, Bonn
Renate Rohlfs, Bonn
Prof. Dr. Andreas Eckhardt, Rema-
gen-Oberwinter
Theodor Himmel, Bad Honnef

Mit Hilfe der aktuellen  Buch -
patenspenden konnten folgende
Werke erworben werden:
• Euripides, Werke, verdeutscht

von Friedrich Heinrich Bothe, 
Berlin, Stettin, Nicolai, 
1800-1803

• Klopstock, Sämmtliche Werke,
Teil 1-15, Wien, Bauer, 
1816-1817

• Bach, Das wohltemperierte 
Clavier oder Präludien und 
Fugen durch alle Töne, 
Zürich, Nägeli, 1801

• Händel, Clavier-Suiten, Zürich,
Nägeli, 1803

• Mozart, La Clemenza di Tito,
Partitur, Leipzig, 
Breitkopf & Härtel, 1809

• Haydn, Die Jahreszeiten, 
Partitur, Leipzig, 
Breitkopf und Härtel, 1802

Auch weiterhin werden dringend
Buchpaten gesucht, um  Beet -
hovens Bibliothek rekonstruieren
zu können. Bitte helfen Sie mit!
Auf der „Wunschliste“ stehen u.a.
Werke von Goethe, Haydn, Riepel,
Camphuysen und viele andere.
Weitere Titel und Informationen
zur Patenschaft finden Sie auf der
Homepage www.beethoven-haus-
bonn.de.
Friederike Grigat, die Leiterin der
Bibliothek im Beethoven-Haus,
freut sich auf Ihren Anruf und
 erteilt gern nähere Auskünfte: 
Tel. 0228-9817513.

Dr. Martella Gutierrez-Denhoff (Mitte), zuständig für die Kinderprojekte
im Beethoven-Haus, nahm die Urkunde für Beethoven mobil gemeinsam
mit Barbara Hüde, Jahn-Schule Bonn, entgegen. Im Hintergrund: Vertre-
ter der Medienberatung NRW.
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aus den sammlungen neuwerwerbungen

Um 63 Gemälde und zwei  Skulp -
turen des römischen Künstlers
Tommaso De Meo (1924-2010)
 wurde die Bildersammlung des
Beethoven-Hauses am 17. Dezem-
ber 2011 bereichert. De Meo setzte
sich besonders intensiv mit der
Musik Beethovens auseinander
und malte bildliche Umsetzungen
u.a. von allen Symphonie-Sätzen
Beethovens. Im Beethoven-Haus
kann damit nun ein wichtiges Ka-
pitel der italienischen Beethoven-
Rezeption im 20. Jahrhundert auf-
gezeigt werden. Tommaso De Meo

verstarb an Beethovens Tauftag
2010 in Rom. Sein Wunsch war es,
dass seine Bilder nach seinem Tod
dem Beethoven-Haus als Ge-
schenk übergeben werden. Die
Kinder des Künstlers kamen dem
Wunsch des Vaters gerne nach.
Im  Rahmen einer Feierstunde im
Kammermusiksaal wurden die
Bilder dem Beethoven-Haus über-
geben. Sie ergänzen die umfang-
reiche Bildersammlung, die mehr
als 4.000 Dokumente umfasst. 
Die Bilder sind auf der Homepage
des Beethoven-Hauses zu sehen.

Tommaso De Meo, Beethoven – 3. Symphonie Es-Dur op. 55 (Eroica), 1. und
2. Satz; Beethoven-Haus Bonn

das Pianoforte, sowohl in Rück-
sicht des Fingersatzes, als auch
der Manieren, des Ausdrucks 
und richtigen Vortrags, mit der
größten Vollkommenheit spielen
zu lernen“. Darin erläuterte
Milchmeyer die verschiedenen
Anschlagsarten, die Ausführung
von Verzierungen, Möglichkeiten,
Zeichen und Begriffe des  musi -
kalischen Ausdrucks sowie den
Einsatz der Klangveränderungen,
die über Pedale oder Kniehebel
eingeschaltet wurden. Zudem gab
er Hinweise für den Kauf von
 Instrumenten und Noten, den
 Vortrag von Stücken bei  öffent -
lichen Konzerten und richtiges
Üben.

Hinsichtlich des theoretischen
Teils ergänzt die Neuerwerbung
Milchmeyers früher erschienene
und weiter verbreiteten Anwei-
sung „Die wahre Art das  Piano -
forte zu spielen“ von 1797, die
sich schon länger im Bestand 
der Bibliothek befindet.

Zu Beginn des Jahres konnte auf
der Stuttgarter Antiquariatsmesse
die „Kleine Pianoforte-Schule für
Kinder, Anfänger und Liebhaber“
von Philipp Jacob Milchmeyer aus
dem Jahr 1801 erworben werden.
Von der sehr seltenen Hammer-
klavierschule ist in Deutschland
bisher nur ein weiteres Exemplar
überliefert. Die besondere Bedeu-
tung des in Dresden mit Notenty-
pen gedruckten Werkes liegt zu-
nächst darin, dass es zwei Werke
Beethovens enthält: eine bisher
nicht bekannte Klavierbearbeitung
des Liedes „Abschiedsgesang an
Wiens Bürger“ WoO 121 und das
Thema der Klaviervariationen
WoO 70. Milchmeyers Unter-
richtswerk „für kleine und große
Hände“ gibt darüber hinaus
 Aufschluss über die  Aufführungs -
praxis der Beethovenzeit. Den
sechs Heften mit leichten zwei-
stimmigen Stücken bis zu schwie-
rigen Sonaten und zwei  vierhän -
digen Sonaten ist ein Grundlagen-
heft vorangestellt mit dem Titel
„Anfangsgründe der Musik, um

Titelblatt der Milchmeyer-Klavierschule; Beethoven-Haus Bonn

zuwachs für die bildersammlung des beethoven-hauses

hammerklavierschule eines klavierlehrers der beethovenzeit
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EINE ART CLUB geht mit seinem Programm für Kultur inte-
ressierte zwischen 18 und 35 Jahren in die zweite Runde.
„Volle Art voraus“, heißt es auch im Frühjahr und Sommer.
Insgesamt sieben Veranstaltungen von April bis Juni haben
die jungen Organisatoren zusammengestellt. Das Spektrum
reicht dabei vom Besuch der Restaurierungswerkstatt des
LVR-LandesMuseums über Wortduelle in Ausstellungen mit
anschließendem Grillen bis zum Komponieren einer eigenen
Stadtklagkomposition. „Wir freuen uns, dass die ersten
 Veranstaltungen des CLUBs sehr gut angenommen worden
sind, auch zum Jour fixe, dem regelmäßig stattfindenen
 Treffen kommen viele Interessierte um sich aktiv in die
 Planung einzuschalten”, so Kathrin Michel, eine der beiden
Projektleiterinnen. „Unsere Teilnehmer und Mitglieder
finden es klasse, dass wir durch die vier beteiligten, sehr
unterschiedlichen Häuser ein vielfältiges Programm organi-
sieren können, bei dem man sich über Vieles austauschen
 kann und die Möglichkeit hat, hinter die Kulissen zu
 blicken“, fügt Irene Horn hinzu, die sich mit Kathrin Michel
 gemeinsam als Organisatorin für den Club engagiert.

Seinen Auftakt hatte das neue Programm von EINE ART
CLUB bereits am 1. April. Der CLUB ermöglichte jungen
Kunstinteressierten einen Blick hinter die Kulissen der
Alanus Hochschule in Alfter. Zwei Kunststudenten beglei-
teten die 10-köpfige Gruppe durch die Ateliers, in denen
Werke der Malerei und Bildhauerei sowie Foto- und Video-
arbeiten entstanden und an diesem Wochenende für die
Besucher an den Tagen der offenen Tür präsentiert wurden.

Die Studierenden verrieten Details aus dem Campusleben und zeigten sich
 begeistert von dem Konzept von EINE ART CLUB. 

Am 11. April folgte „EINE ART Residenzbesuch“ im Hauptgebäude der Uni in
 Kooperation mit der Werkstatt Baukultur Bonn. Hier wurden die Seminarräume
und Bibliotheken ins Visier genommen und die Baugeschichte sowie verschiede-
ne Nutzungen und Ausstattungen des Gebäudes vom kurfürstlichen Schloss bis
zum Hörsaal untersucht. 

EINE ART CLUB ist eine Initiative von vier Kultureinrichtungen aus dem
 Bonner Raum – dem August Macke Haus, dem Beethoven-Haus Bonn, dem
LVR-LandesMuseum Bonn und dem Max Ernst Museum Brühl, organisiert von
jungen Menschen, die sich für Kunst und Kultur interessieren und sich zum
größten Teil ehrenamtlich für den EINE ART CLUB engagieren. 

„volle Art voraus“ 
in den Sommer

EINE ART CLUB stellt 
das neue  Kulturprogramm 
für junge Erwachsene vor

EINE ART CLUB in der Alanus Hochschule in Alfter, in der Mitte (v.l.) die Initiatoren Michael
Stockhausen, Sabina Litertini und Kathrin Michel (rechts außen). Foto: Julia Böcker

Weitere Informationen über das Programm, Kontaktdaten und die
 Möglichkeit zur Anmeldung bietet die clubeigene Homepage 
www.eineartclub.de, und natürlich gibt es den Club auch bei  Facebook.

pädagogische angebote

Zu den Highlights der pädagogi-
schen Angebote gehören nach wie
vor die Fledermausführungen in
den Wintermonaten. Zu einem der
Termine hatte eine Grundschul-
lehrerin sogar sieben Schüler ihrer
vierten Klasse mitgenommen.
Ebenso beliebt sind auch die
Stadtstreichernachmittage, an
denen Musik von Beethoven in
kurzen und leichten Sätzen musi-
ziert wird. Am Samstag vor dem
1. Advent klang dieser Nachmittag

mit dem Thema und einer  Varia -
tion von Beethoven über das heute
als Adventslied „Tochter Zion”
 bekannte Thema aus Händels
 Judas Macchabäus aus. 

Da die Nachfrage der älteren Kinder
nach dem ersten Songproducer-
Workshop so groß war, wurde am
letzten März-Wochenende noch ein-
mal Der Beat-Ofen angeworfen, um
– natürlich nicht ohne Beethovens
musikalische Zutaten – heiße Beats

und einen eigenen Song zu backen.
Angeregt von einem Menuett von
Beethoven (aus dem Septett
op. 20) entwickelten sich die
 krea tiven Ideen des jungen
Producerteams unter der
Leitung ihres Produzenten
Gabriel (Denhoff) diesmal
zu einem  House/ Dance-
Song. Mit life eingespielten
Celloklängen,  Vocals und so
manchen  Produk tions tricks
 wurde  daraus ein ganz
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 neues Tanzstück: „Dancin’ up” – ein
echter ( Beet hoven-)Ohrwurm.
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h e r a u s g e b e r Verein Beethoven-Haus Bonn
a n s c h r i f t   Bonngasse 24-26, 53111 Bonn
r e d a k t i o n Ursula Timmer-Fontani
g r u n d l ayo u t  |  g e s ta l t u n g Conny Koeppl, vice versa. Köln

ausblick

internationale beethoven-

meisterkurse bonn

kurs für kammermusik 

mit andrás schiff

2. bis 8. juli 2012

beethovens klaviersonaten

öffentliche proben:

2. bis 6. juli 

vormittags und nachmittags

beethoven-werkstatt

4. juli, 19 uhr

„Vom Manuskript zur  Interpreta -
tion – Beethovens Klaviersonaten“
Mit András Schiff und Dr. Michael
Ladenburger

abschlusskonzert 

in anwesenheit von 

andrás schiff

8. juli, 19 uhr

Nach Alfred Brendel und dem
 Artemis Quartett ist es nun der
 renommierte Pianist und  Beet -

hoven-Interpret András Schiff, der
einen Beethoven-Meisterkurs im
Beethoven-Haus leitet. Er hat fünf
junge Pianisten aus verschiedenen
Ländern für seinen Kurs ausge-
wählt. Gemeinsam mit ihnen wird
er sich der Interpretation von
 sieben Klaviersonaten und den
Sechs Bagatellen op. 126 widmen.
Detaillierte Informationen enthält
ein Sonderprospekt, der auf An-
frage gerne zugeschickt werden
kann, oder die Homepage
www.beethoven-haus-bonn.de,
Kammermusiksaal, Meisterkurse.
Der Vorverkauf hat bereits begon-
nen; Karten für die Veranstaltun-
gen sind unter www.bonnticket.de
erhältlich oder über die Ticket-
Hotline: 0228-50 20 10.

sonderausstellungen

beethoven in briefmarken

bis 24. juni 2012

(s. Bericht auf Seite 3)

beethovens klaviersonaten

2. juli bis 4. november 2012

Die Sonderausstellung begleitet
den Meisterkurs mit András Schiff,
der vom 2. bis 8. Juli im  Kammer -
musiksaal stattfindet. Es werden
u.a. Handschriften und wichtige
Dokumente zu den Klaviersonaten
gezeigt, die sich in der Sammlung
des Beethoven-Hauses befinden.

vortragsreihe

beethoven liest...

In Zusammenarbeit mit der Lese-
und Erholungsgesellschaft Bonn
Ort: Lese Bonn, 

Beginn: Jeweils 19 Uhr
(s. Bericht auf Seite 4)

30. mai 2012 

... dramen und  libretti, mit blick

auf ihre operntauglichkeit

mit Jens Dufner

6. juni 2012 

... sein lieblingsbuch, 

homers „odyssee“

mit Friederike Grigat

Anmeldungen: julia.ronge@beet-
hoven-haus-bonn.de

klaviersommer 2012: 

jazz-piano iii

24. juli bis 14. august, 

jeweils dienstags, 20 uhr

Vier Jazz-Pianisten der jüngeren
Generation stehen diesmal im
 Klaviersommer auf der Bühne des
Kammermusiksaales: 24.7. Colin
Vallon (CH), 31.7. Pablo Held (D),
7.8. Carsten Daerr (D), 14.8. Gwylim
Simcock (GB). Sie alle sind  bereits
mit verschiedenen Formationen
hervorgetreten und gelten als
 herausragende Talente der  der zei -
tigen europäischen Jazzszene. 

Karten ab dem 11. Juni an den
 bekannten Vorverkaufsstellen,
 unter www.bonnticket.de oder 
Tel.: 0228-50 20 10.

angebote für kinder 

musiziernachmittag

für junge streicher ab 7 jahren 

17. juni 2012, 15 bis 18 uhr 

Aufgrund der großen Nachfrage

bieten wir einen weiteren Sinfonien-
Nachmittag für junge Streicher 
ab 7 Jahren an. Auch hier stehen
Beethovens Sinfonien 5, 6, 7 und 9
auf dem Programm, ganz große
Musik also – natürlich wie immer
in kurzen und leichten „Häppchen”.

Kostenbeitrag 8,- Euro
Anmeldungen bitte an: kinder pro-
jekte@beethoven-haus-bonn.de
oder Tel.: 0228-98175-15

museumsnachmittag 

„beethoven im schloss”

für kinder von 4 bis 6 jahren 

23. juni 2012, 14:30 bis 17 uhr

An diesem Nachmittag dreht 
sich alles um einen prächtigen
Maskenball im Bonner Schloss.
Was haben wohl Beethoven und
sein Großvater dort gemacht?
 Welche Musik wurde gespielt und
welche Tänze wurden getanzt?
Welche Instrumente gab es im
Schloss? Wie waren die Gäste
 gekleidet? Und wer hat eigentlich
zum Ball eingeladen? Nach einer
kleinen Entdeckungsreise durchs
Museum wird gewerkelt, gesungen
und getanzt.

Kostenbeitrag 8, - Euro
Anmeldung bitte an:
museum@beethoven-haus-
bonn.de oder Tel.: 0228-98175-15

herbstferien-workshop 

„beethoven entdecken“

für kinder von 4 bis 6 jahren 

19. bis 21. oktober 2012, 10-13 uhr

Anmeldung bitte an:
museum@beethoven-haus-bonn.de
oder Tel.: 0228-98175-15

12     Ausblick Mai 2012 · appassionato

András Schiff

Museum  Archiv  Kammermusiksaal  Verlag 
B E E T H OV E N - H AU S  B O N N

weitere informationen und aktuelle nachrichten unter: www.beethoven-haus-bonn.de
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